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Walter Gehring lesend, daneben Rudolf Jaenisch  
und Svante Pääbo
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Gerhard Casper und Peter von Matt
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Ordenskanzler Eberhard Jüngel,  
Vizekanzlerin Christiane Nüsslein-Volhard  

und Vizekanzler Hubertus von Pilgrim im Beisein  
des Referatsleiters Horst Claussen
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Ordenskanzler Eberhard Jüngel bei der Überreichung des 
»Kleinen Ordenszeichen« an das neue Mitglied Peter Stein



286

Bernard Andreae gibt dem neuem Ordensmitglied  
Peter Stein Hinweise für das Tragen des »Kleinen 

Ordenszeichen«, links daneben Yuri Manin



287

Christiane Nüsslein-Volhard und Rudolf Jaenisch beim 
Betrachten der Bewohner der Unterwasserwelt



288

Günter Blobel und Regina Casper im Gespräch



289

Als Gäste im Aquarium: Wolfgang Huber im Gespräch  
mit Christoph Markschies und seiner Frau,  

im Hintergrund Fritz Stern
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Das neue Ordensmitglied Eric Wieschaus  
und seine Frau Trudi Schupbach



291

Auf den Stufen von Pergamon



292

Die Ordensmitglieder lauschen dem Vortrag  
von Hermann Parzinger 



293

Bernard Andreae, Albrecht Schöne und  
Fritz Stern vor dem Pergamonaltar



294

Der Bundespräsident mit Ministerialdirektorin  
Ingeborg Berggreen-Merkel beim  

Eintreffen im Konzerthaus



295

Willem J. M. Levelt und seine Frau Elisabeth Levelt  
werden durch den Bundespräsidenten begrüßt



296

Stig Strömholm und Bundespräsident Joachim Gauck 
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Bundespräsident Joachim Gauck begrüßt Wim Wenders, 
dahinter Christiane Nüsslein-Volhard und Durs Grünbein



298

Dani Karavan im Gespräch mit dem Bundespräsidenten



299

Barbara Klemm bei der Begrüßung durch  
den Bundespräsident Joachim Gauck



300

Bundespräsident Joachim Gauck im Gespräch  
mit dem neuen Ordensmitglied András Schiff und  

seiner Frau Yuuko Shiokawa-Schiff 



301

Ernst-Joachim Mestmäcker und Bundespräsident  
Joachim Gauck begrüßen einander



302

Bundespräsident Joachim Gauck begrüßt Günter Blobel



303

Ordenskanzler Eberhard Jüngel mit dem Bundespräsidenten 
Joachim Gauck, Protektor des Orden Pour le mérite



304

Ordenskanzler Eberhard Jüngel begrüßt  
die Gäste der Öffentlichen Sitzung



305

Hubertus von Pilgrim spricht Gedenkworte  
für Horst Fuhrmann



306

Anton Zeilinger spricht Gedenkworte für Rudolf Mößbauer



307

Alfred Brendel beim Festvortrag



308

Bernard Andreae spricht die Laudatio  
für Hermann Parzinger



309

Herrmann Parzinger bedankt sich



310

András Schiff bedankt sich



311

Hans Magnus Enzensberger spricht die Laudatio  
für Peter Stein



312

Peter Stein als neues Ordensmitglied



313

Eric Wieschaus als neues Ordensmitglied



314

Der Bundespräsident begrüßt die Ordensmitglieder  
im Schloss Bellevue



315

Der Bundespräsident im Gespräch mit Denise Kandel  
und Hermann Parzinger



316

Hubertus von Pilgrim begrüßt die Studierenden



317

Barbara Klemm und Bernard Andreae mit Studierenden



318

Günter Blobel mit Studierenden



319

Theodor Hänsch mit Studierenden





 
 
 
 
 
 

anhang
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Orden Pour le mérite 

für Wissenschaften und Künste 

Satzung

Der Orden Pour le mérite für Wissenschaften und Künste, 

– 	den König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen, beraten durch 
Alexander von Humboldt, am 31. Mai 1842 dem 1740 von Friedrich 
dem Großen gestifteten Orden Pour le mérite als dessen Friedens-
klasse für die Verdienste um die Wissenschaften und die Künste 
hinzugefügt hat, 

– 	der nach dem Ende der Monarchie und einem allgemeinen Or-
densverbot im Deutschen Reich mit Genehmigung des Preußi-
schen Staatsministeriums vom 4. März 1924 als eine sich selbst 
ergänzende »Freie Vereinigung von Gelehrten und Künstlern« 
weiter bestehen konnte, 

– 	und der nach 1933 an Neuwahlen gehindert war, 

hat sich in der Bundesrepublik Deutschland auf Anregung von Bun-
despräsident Theodor Heuss mit dem 31. Mai 1952 durch Kooptatio-
nen gemäß den Statuten von 1924 wieder ergänzt und erneuert.

Das Ordenskapitel hat am 31. Mai 1954 den Herrn Bundespräsiden-
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ten gebeten, das Protektorat des Ordens zu übernehmen. Bundesprä-
sident Heuss hat durch Schreiben vom 4. August 1954 dieser Bitte 
entsprochen und erklärt, »daß das Staatsoberhaupt der Bundesre
publik Deutschland die Verpflichtungen eines pfleglichen Schutzes 
übernimmt.«

Am 30. Mai 2010 hat das Ordenskapitel die folgende revidierte Sat-
zung beschlossen, die auf der Grundlage der Stiftungsurkunde vom 
31. Mai 1842 an die Stelle der 1956, 1963, 1969 und 1990 geänderten 
oder ergänzten Satzung tritt.

§ 1

(1) Mitglieder des Ordens können nur Frauen und Männer werden, 
die durch weit verbreitete Anerkennung ihrer Verdienste in der Wis-
senschaft oder in der Kunst einen ausgezeichneten Namen erworben 
haben.

(2) Sie tragen den Orden Pour le mérite für Wissenschaften und 
Künste in seiner durch die Stiftungsurkunde vom 31. Mai 1842 be-
stimmten Form: »Der doppelt gekrönte Namenszug Friedrichs des 
Zweiten umgiebt, viermal wiederholt, in Kreuzesform, ein rundes 
goldenes Schild, in dessen Mitte der Preußische Adler steht. Die Or-
dens-Devise umgiebt ringförmig, auf blau emaillirtem Grunde, das 
Ganze, die Namenszüge mit den Kronen verbindend.« 

(3) Dieses Ordenszeichen ist Eigentum der Bundesrepublik Deutsch-
land. Jedes Mitglied ist verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß nach 
seinem Tode sein Ordenszeichen an den Eigentümer zurückgegeben 
wird.

§ 2

(1) Das Ordenskapitel setzt sich aus inländischen und ausländischen 
Mitgliedern zusammen.
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(2) Inländische Mitglieder sind in Deutschland tätige deutsche 
Staatsangehörige, können aber auch Angehörige anderer Staaten 
sein, die seit Jahren als Gelehrte oder Künstler in Deutschland leben 
und wirken.

(3) Die Zahl der inländischen Mitglieder ist auf vierzig begrenzt.

(4) Ausländische Mitglieder sind Angehörige anderer Staaten, kön-
nen aber auch deutsche Staatsangehörige sein, die seit Jahren als 
Gelehrte oder Künstler im Ausland leben und wirken. 

(5) Die Zahl der ausländischen Mitglieder soll die der inländischen 
Mitglieder nicht übersteigen.

§ 3

Von den inländischen wie den ausländischen Mitgliedern des Or-
denskapitels soll etwa die gleiche Anzahl auf die Klassen der Geistes-
wissenschaften, der Naturwissenschaften und der Künste entfallen.

§ 4

Das Ordenskapitel tritt wenigstens einmal im Jahr in zeitlicher Nähe 
zum 31. Mai als dem Stiftungstag des Ordens zusammen.

§ 5

(1) Das Ordenskapitel wählt aus dem Kreis der inländischen Mit-
glieder durch Stimmzettel mit einfacher Mehrheit der Anwesenden 
einen Kanzler und zwei Vizekanzler. Der Ordenskanzler bestimmt 
einen der Vizekanzler zu seinem Stellvertreter.

(2) Kanzler und Vizekanzler müssen inländischen Wohnsitz haben 
und deutsche Staatsbürger sein.
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(3) Jede der in § 3 genannten Klassen soll durch den Kanzler oder 
einen Vizekanzler vertreten sein.

(4) Die Amtszeit des Kanzlers und der Vizekanzler beträgt vier Jahre. 
Einmalige Wiederwahl ist möglich.

§ 6

(1) Für die Wahl neuer Mitglieder machen der Kanzler und die 
Vizekanzler Vorschläge. 

(2) Zur Vorbereitung von Wahlen werden Anregungen regelmäßig 
in den Kapitelsitzungen erörtert.

(3) Die Vorschläge der Kanzler werden frühzeitig vor einer Wahl 
in  schriftlicher Form allen Mitgliedern des Ordenskapitels über
mittelt.

(4) Eine Wahl kann nur stattfinden, wenn sich mindestens zwei 
Drittel der inländischen Mitglieder des Kapitels an ihr beteiligen. 
Ausdrückliche Stimmenthaltung gilt als Teilnahme an der Wahl.

(5) Gewählt wird in der Kapitelsitzung durch Stimmzettel. Mitglie-
der, die verhindert sind, an der Sitzung teilzunehmen, können ihre 
Stimme in geschlossenem Umschlag an den Kanzler senden.
 
(6) Es sollten in einem Jahr nicht mehr als vier neue Mitglieder ge-
wählt werden.

§ 7

(1) Gewählt ist, wer zwei Drittel der Stimmen der in der Kapitel
sitzung anwesenden Mitglieder und die Mehrheit der Stimmen der 
insgesamt an dieser Wahl teilnehmenden Mitglieder auf sich ver
einigt.
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(2) Sind in der Kapitelsitzung mindestens zwei Drittel der Mitglieder 
anwesend, so kann das Kapitel auch unabhängig von den Vorschlä-
gen der Kanzler eine Wahl vornehmen. Gewählt ist in diesem Fall, 
wer eine Mehrheit von zwei Dritteln der Anwesenden erreicht.

§ 8

(1) Hat die gewählte Person die Wahl angenommen, teilt der Kanz-
ler dem Protektor des Ordens diese Wahl mit und unterrichtet die 
Mitglieder des Ordenskapitels.

(2) Nachdem dem Protektor des Ordens das Ergebnis der Wahl mit-
geteilt worden ist, wird die Öffentlichkeit durch den Kanzler infor-
miert.

(3) Auf der nächsten öffentlichen Sitzung soll dem neu gewählten 
Mitglied das in § 1, Absatz 2 und 3 beschriebene Ordenszeichen 
übergeben werden.

Der in der Kapitelsitzung am 30. Mai 2010 in Berlin beschlossenen 
und mir vorgelegten Neufassung der Satzung des Ordens erteile ich 
die Genehmigung.
 

Berlin, den 23. September 2010	 Der Bundespräsident
	 Wulff





VERZEICHNIS 

DER DERZEITIGEN 

MITGLIEDER DES ORDENS 

POUR LE MÉRITE 

FÜR WISSENSCHAFTEN 

UND KÜNSTE
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Mitglieder

I = Inländische Mitglieder
A = Ausländische Mitglieder

Stand: 1. Oktober 2012

M A (A)  W,	 B 
	 P	

H A (I)  B	 B

	 2005-2009: K  O

B A (I)  R, I	A 

H B (I)  K	 K

G B (A)  N Y, USA	Z 

P B (A)  P, F	 K 
		   D

K D B (I)  B	 H  
	 	 P

A B (A)  L, E	 P  
		  M

W B (I)  Z, S	A 

P B (I)  K	A 

	 1997-2005: V

Caroline W. Bynum (A)  Atlanta, GA., USA	 Mediavistin

G C (A)  S, CA., USA	R 

Lorraine Daston (A)  Berlin	W issenschafts-

		  in

A D (I)  K	A 

U E (A)  M, I	S 
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M E (I)  G	 C

H M E (I)  M	 S

	 2005-2009: V

Josef van Ess (I)  Tbingen	I slam

A E (A)  K, S	 C

Brigitte Fassbaender (A) in Obing,	 Sngerin

Österreich

L F (I)  W	 M

L N F (A)  L, E	A 

W G (A)  T, S	 B

W G (I)  F i. B.	 M

Anthony Grafton (A) in Princeton, USA	 Historiker

Durs Grnbein (I)  B	L yriker

S G (A)  A bei Hamburg	 K

Theodor W. Hnsch (I)  M	 P

H H (I)  S	 P

N H (A)  S. G	 M

R H (I)  G	 C

Rudolf Jaenisch (I)  Cambridge, Mass., USA	V irologe, 

		  Immunologe

E J (I)  T	T 

	 seit  2009: K  O

E R. K (A)  N Y, USA	N 

D K (A)  T A, I	 B 
		   A

Barbara Klemm (I) in Frankfurt	 Fotografin

I K (A)  B, U	S 

G K (A)  P, F	 K

J L (I)  B	S 

J- L (A)  Ss, 	 C

	 F

Willem J. M. Levelt (A) in Amsterdam,	 Sprachwissenschaftler

Niederlande

Yuri Manin (I)  Bonn				     Mathematiker

P  M (A)  D, S	G 

E-J M (I)  H	R 

E N (I)  G	 B

	 2005-2009: V

C N-V (I)  T	 E

	 seit  2009: Vizekin
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Svante Pbo (I) in Leipzig	 Palogenetiker

Hermann Parzinger (I) in B	 Prhistoriker 

		und   Archologe

H  P (I)  P	 B 
	 seit  2009: Vizek	  K

A R (I)  B	 K  P

Wolfgang Rihm (I) in Karlsruhe	 K

B S (I)  Jupiter, FL., USA	 M

Andrs Siff (A)  Budapest	 Pian und Dirigent

A S (I)  G	G 

Reinhard Selten (I) in Bonn	 Wirtschafts-

		schaftler 

R S (A)  N Y, USA	 B

James J. Sheehan (A) in Stanford, CA., USA	 Historiker

R M. S (A)	 W-

	  C, Mass., USA	 

Peter Si (I)  Amelia, Italien	R egisseu

F S (A)  N Y, USA	 H

S S (A)  U, S	R 

J L T (A)  P, F	 M

Christian Tomuschat (I) in Berlin 	 Jurist

G U (I)  D	 B

M W (I)  Ü	S 

R W (A)  C, Mass., USA	 K

C W (A)  Z, S	 M

W W (I)  B	 R 	
Eric Wieschau (A)  Princeton, NJ., USA	 Molekularbiologe 	
N W (A)  Z, S	I 

H G Z (I)  M	 M

	 1992-2005: K  O

A Z (A)  W, Ö	 P

R Z (A)  Z, S	I 

Es sind verstorben

Dietrich Fischer-Dieskau (I)	 am 18. Mai 2012
Friedrich Hirzebruch (I)	 am 27. Mai 2012
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